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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMIUEN-EXTRA 

Tupperware is 
fantasitic 
Haben Sie sich auch schon ge
fragt, wie Sie ohne dem stapel
baren Geschirr auskommen 
konnten? 12 

M o n t a g  
Sutigerwisbach seiner 
Bestimmung übergeben 
TRIESENBERG: Am Samstagnachmittag 
wurde im schmucken Triesenberger Weiler Süti-
gerwis die Bachöffnung und die neue Strassen-
raumgestaltung gefeiert. Seite 3 

Buch Präsentation 
MAUREN: Die Herausgabe des 3. Werkes in 
der Schriftenreihe «Spuren» befasst sich mit der 
Natur- und Landschaftsgeschichte der Gemein
de Mauren. Das 168 Seiten starke Buch mit be
stechenden Bildern, Fotos, Zeichnungen, Illust
ration von Louis Jäger (Schaanwald), der zu
sammen mit Dr. Mario F. Broggi auch die Ge
samtredaktion innehatte, besticht aber auch 
durch markante Beiträge namhafter Autoren. 
Gestern fand im Foyer der Maurer Primarschu
le die Präsentation statt, an welcher Ober 100 in
teressierte Personen zugegen waren. Seite 7 

Sportlerfest in Ruggell 
RUGGELL: Die Gemeinde Ruggell stand ges
tern Sonntag rund ums Vereins- und Jugend
haus ganz im Zeichen eines polysportiven 
Festes. Anlass war eine Veranstaltung zum Hei-
lig-Jahr 2000, das der Pfarreirat Ruggell im Auf
trag des Erzbistums und zur Freude vieler 
Sportbegeisterter organisierte. Seite 9 

Verbandsmusikfest 
in Balzers 
BALZERS: Die Harmoniemusik Balzers ist am 
kommenden Wochenende Gastgeberin des 
diesjährigen Verbandsmusikfestes. Die Organi
satoren haben ein umfangreiches Programm auf 
die Beine gestellt. Seite 11 

Anschlag auf Jungfirau-
bahn verhindert 
INTERLAKEN: Die Kantonspolizei Bern hat 
am Samstag einen Anschlag auf die Jungfrau
bahn verhindert. Sie konnte dank einem Hin
weis einen Brandsatz unschädlich machen, der 
beim Bahnhof Interlaken Ost deponiert worden 
war. Das Paket mit dem Brandsatz war offenbar 
im Zusammenhang mit dem anhaltenden Run 
aufs Jungfraujoch deponiert worden. In einem 
beigelegten Brief hiess es: «Danke Jungfrau
bahnen für die verunmöglichte Reise zum 
Joch», wie die Kantonspolizei und der Regie
rungsstatthalter von Interlaken am Samstag 
mitteilten. Sehe 24 
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«Schwarze liste»: Wie weiter? 
Gesetzesanpassungen laufen - Probleme liegen im Bereich des Vollzuges 

Was kann Liechtenstein unter
nehmen, um innert kürzester 
Frist wieder als kooperatives 
Land zu gelten, welches auf 
internationaler Ebene zur 
Bekämpfung von Geldwäsche
rei und organisiertem Verbre
chen seinen Beitrag leistet? 
Regierungschef Mario Rick 
betonte an der Medienorien
tierung vom vergangenen Frei
tag, dass die eingeleiteten 
Massnahmen ausreichen, um 
von der «schwarzen Liste» der 
FATF gestrichen zu werden. 

Peter Kindle 

Regierungschef Mario Frick äusser
te sich am vergangenen Freitag zu
versichtlich, dass Liechtenstein wie
der von der «schwarzen Liste» der 
Financial ActionTask Force on Mo-
ney Laundering (FATF) gestrichen 
wird. Er äusserte die Hoffnung, dass 

EM-Halbfinal-
paarungen stehen 
Holland erreichte mit einem 6:1 • 
Sieg gegen Jugoslawien die EM-
Halbfinals, wo es am Donnerstag in 
Amsterdam auf  Italien treffen wird. 
Im zweiten Halbfinal stehen sich in 
zwei Tagen Portugal und Frank
reich gegenüber. Der Weltmeister 
besiegte dank Toren von Zidane 
und Djorkaeff Spanien 2:1. Weniger 
spektakulär als Holland, aber ähn
lich sicher stiess Italien zum dritten 
Mal in die Runde der letzten vier 
vor. Totti und Inzaghi gelangen die 
siegbringenden Treffer in der ersten 
Hälfte innerhalb von zehn Minuten. 
Portugal bekundete gegen die Tür
kei wenig Probleme und gewann 
ebenso 2.-0. Für die Türken kam er
schwerend hinzu, dass sie wegen ei
ner Tätlichkeit von Alpay fast eine 
Stunde lang zu zehnt auskommen 
mussten. Seiten 16,17,18 • 

die FATF in Bälde ein sogenanntes 
«Review» abhalten werde und so
mit Liechtenstein von diesem inter
nationalen Gremium neu bewertet 
werde. 

Nächster Schritt bereits heute 
Die Regierung verkündete, dass 

die eingeleiteten Massnahmen aus
reichen sollten, damit der Liechten
steiner Firianzplatz im Ausland wie
der sein verdientes Ansehen erhal
ten kann. 

Bereits in der vergangenen Land
tagssession diskutierte das Parla
ment nach neuen Lösungen für den 
Finanzplatz, Gesetzesrevisionen im 
Bereich der Geldwäsche und der in
ternationalen Rechtshilfe wurden 
in erster Lesung beraten. 

Heute folgt nun der nächste 
Schritt. Das Parlament wird seine 
Sitzung am heutigen Montag fort
führen, da diese aufgrund des dicht 
gedrängten Draktandenplans nicht 
zu Ende geführt werden konnte. 
Auf der Tagesordnung steht unter 

anderem die erste Lesung Uber die 
Abänderung des Strafgesetzbuches, 
sowie weiterer mit dem Finanzplatz 
zusammenhängender Gesetze. , 

Vollzug ist das Problem 
Ein weiteres Problem für eine 

nachhaltige internationale Aner
kennung unseres Finanzplatzes liegt 
im Bereich des Vollzugs der Geset
ze. Betrachtet man den jährlich er
scheinenden Bericht über die Justiz
pflege, so kann man gravierende 
Mängel feststellen. Das Parlament 
betonte zwar bei der Kenntnisnah
me des Justizberichtes für das Jahr 
1999, dass Liechtenstein über eine 
funktionierende Justiz verfüge, den
noch wurden diverse Mängel aufge
zeigt, 

Landtagspräsident Peter Wolff 
brachte es während der Parlaments
sitzung vom 17. Mai 2000 auf den 
Punkt. Alleine auf wenigen Seiten 
des Justizberichtes seien 104 Pen
denzen von liegengebliebenen Fäl
len einzusehen, welche in Verzug 

geraten seien. Auch Landtagsvize
präsident Otmar Hasler betonte: 
«Schon Uber Jahre hinweg sind Pen
denzen in den gleichen Abteilungen 
des Landgerichtes zu finden». 

Besonders die Abteilung 8 des 
Landgerichtes, welche unter den 
Fittichen von Landrichter. Arnold 
Laternser steht, muss bei der Be
trachtung des Justizberichtes sor
genvoll begutachtet werden: In ei
ner Kurzbegründung für ältere Pen
denzen dieser Abteilung 8 kann 
nachgelesen werden, dass ein Akt in 
Verstoss geraten sei. «Nachdem er 
mit Hilfe der Parteienvertreter re
konstruiert worden war, kam er wie
der zum Vorschein.- Zwischenzeit
lich hat das Obergericht Massnah
men zur Erledigung des Falles ein
geleitet», lautet die Begründung. 
Wird diese Arbeitsweise der liech
tensteinischen Gerichte im Ausland 
kundig, so darf man sich nicht wun
dern, dass der Gesetzesvollzug auch 
im Bereich der Finanzdienstleistun
gen stark angezweifelt wird. 

Eröffnung des «Forum Geneva 2000» 
Dreifuss und Annan fordern gerechte soziale Verteilung 

GENF: Die wirtschaftliche Globali
sierung muss von einer gerechten 
sozialen Verteilung begleitet sein. 
Dies.forderten Bundesrätin Ruth 
Dreiftiss und UNO-Generalse
kretär Kofi Annan bei der Eröff
nung des «Forum Geneva 2000» am 
Sonntagabend in Genf. 

Das «Forum Geneva 2000» findet 
parallel zur Folgekonferenz, zum 
Weltsozialgipfel statt, die am Mon
tag in Genf eröffnet wird. Fünf Jah
re nach dem Gipfel von Kopenha
gen möchte die UNO-Vollver
sammlung an einer Sondersession 
in Genf bis zum 30. Juni eine Bilanz 
der im Kampf gegen die Armut er
zielten sozialen Fortschritte ziehen. 

Für das «Forum Geneva 2000» 
haben sich rund 3500 Vertreter der 
«Zivilgesellschaft» eingeschrieben; 

I 

dazu gehören in erster Linie nicht
staatliche Organisationen (NGO). 
Im Vorfeld der UNO-Konferenz de-

UNO-Generalsekretär Kofi Annan 

! 

monstrierten am Sonntag mehr als 
5000 Personen gegen die Globali
sierung der Weltwirtschaft und die 
Welthandelsorganisation (WTO). 

Es sei inakzeptabel, dass ganze 
Bevölkerungsgruppen und Länder 
weiterhin vom Wohlstand und Wis
sen ausgeschlossen seien, sagte 
Dreifuss. Der sozialen Dimension 
müsse bei jeder wichtigen Entschei
dung Rechnung getragen werden. 
Die schreienden Ungleichheiten 

, könnten nur Instabilität zur Folge 
haben. Auch in den Industrielän
dern seien die Früchte des wirt
schaftlichen Aufschwungs und der 
technologischen Entwicklung sehr 
ungleich verteilt, sagte Dreifuss. 
NGOs, Gewerkschaften, Wirt
schafts- und Regierungsvertreter 
müssten soziale Ziele und Massnah
men gemeinsam definieren. 
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Justizvertreter 
verklagt 
Marie-Gabrielle Koller, ehema
lige Mitarbeiterin eines liechten
steinischen Ureuhandunterneh-
mens, hat offensichtlich eine 
Strafanzeige gegen «Justizma
gistraten in Liechtenstein wegen 
Nötigung, Begünstigung und 
Amtsmissbrauch eingereicht». 
Dies berichtet die schweizeri
sche Sonntagszeitung. Betroffen 
seien Landrichter Arnold La
ternser und Staatsanwältin Al
ma Willi, welche es unterlassen 
hätten, Schritte zu ihrem Schutz 
einzuleiten. (pk) 
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